
im Frühjahr 2024

Mehr Vorteile 
bei der IBO

Mehr Stimmung 
Tickets fürs Open Air

WIRAMSEE

Mehr Engagement
Azubis in Kindergärten



STADTWERK  
AM SEE  

ökologisch  
zertifiziert

Ausgezeichneter 
Service

SO ERREICHEN SIE UNS
Persönlich, telefonisch, online oder in den 
sozialen Medien – wir sind für Sie da.

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 
8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr

Friedrichshafen
Kornblumenstraße 7/1
88046 Friedrichshafen

Friedrichshafen
Karlstraße 19
88045 Friedrichshafen

Überlingen 
Kurt-Wilde-Straße 10
88662 Überlingen

Kostenlose Service-Nummer 
SWSee: 0800 505 2000

service@stadtwerk-am-see.de
stadtwerk-am-see.de
swsee.de/blog

Kostenlose Service-Nummer
TeleData: 0800 5007 100
service@teledata.de
teledata.de 

IHRE STARKEN 
PARTNER
STADTWERK AM SEE & TELEDATA

facebook.com/stadtwerkamsee

instagram.com/stadtwerkamsee

swsee.de/newsletter

linkedin.com/company/stadtwerk-am-see

WIR AM SEE 
aus 100 % 
recyceltem 

Papier

Ihr habt Bock auf endlich mal 
wieder gute Musik unter freiem 
Himmel und in guter Gesell-
schaft? Könnt ihr haben: 

Wir verlosen 3 x 2 Tickets für 
das Konzert von Kerstin Ott am 
6. Juni! 
Ganz einfach online teilnehmen
auf swsee.de/blog

Teilnahmeschluss: 
1. April 2024 

Teilnahmebedingungen s. Seite 15

AUF GEHT´S 
MEERSBURGOpen Air

Tickets  
für Kerstin Ott 
gewinnen!

Das Open Air findet vom  6. BIS 9. JUNI  
auf dem Schlossplatz Meersburg statt.

Tolle Musik in toller Atmo: das Meersburg Open Air direkt in der historischen Altstadt.

https://www.stadtwerk-am-see.de/blog
https://www.facebook.com/stadtwerkamsee
https://www.instagram.com/stadtwerkamsee/
https://www.linkedin.com/company/stadtwerk-am-see/
https://www.stadtwerk-am-see.de/newsletter
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Jugendmannschaften erhalten bei unserem Wettbewerb „Team-Trikot“ 
einen kompletten Trikotsatz! Von den Bambinis bis zur A-Jugend. Von 
American Football bis Zehnkampf, die Sportart ist ganz egal. Euer 
Preis: neue Trikots, Hoodies oder Trainingsanzüge. Mitmachen ist 
ganz einfach. Seid kreativ und sagt uns, warum ausgerechnet IHR 
einen neuen Trikotsatz verdient. Die drei kreativsten Bewerbungen ge-
winnen — einen kompletten Trikotsatz und ein lustiges Fotoshooting! 

Bock drauf? Dann nichts wie los. Bis zum 17. April sollte die 
Bewerbung bei uns sein. Bisherige Gewinner und die Teilnahme-
bedingungen unter: 

swsee.de/teamtrikot

Der TuS Meersburg – hier 
die F-Jugend Fußball – strahlt 

in den neuen Trikots seine 
Gegner einfach weg. 

Zufrieden mit uns? Dann SWSee weitersagen 
und 2 x 50-Euro-Prämien sichern. Wie das geht? 
Erzählen Sie Ihren Freunden, Ihrer Familie, Ihren 
Kollegen und Ihren Nachbarn von uns: Wir sind 
vor Ort, bieten faire Preise und haben einen 
ganzen Blumenstrauß an tollen Kundenvor-
teilen. Bei Vertragsabschluss gibt Ihr Neukunde 
einfach Ihren Namen und Ihre Wunschprämie 
an – und natürlich auch seine. Denn bei uns 
erhalten Weitersager und Neukunde jeweils 
eine regionale Prämie im Wert von 50 Euro. 

Freude teilen und doppelt kassieren:

swsee.de/weitersager 

Neue
TRIKOTS 

FÜR EUREN 
VEREIN

WEITERSAGEN  
LOHNT  

SICH  
DOPPELT

https://www.stadtwerk-am-see.de/teamtrikot
https://www.stadtwerk-am-see.de/weitersager


Mehr was? — Mehr Leben, mehr Leistung, mehr 
Zukunft.  AUF DER IBO  zeigen wir Ihnen die ganze 
Vorteilswelt und die ist garantiert MEHR wert als ein 
„Einmalbonus“.

 JOHANNITER  
 FAMILY CONNECT 
Mehr als ein gewöhnlicher Hausnotruf. 
Mit modernster App-Technologie und 
automatischen Benachrichtigungen be-
sonders geeignet für Demenzkranke. Für 
SWSee-Kunden gibt es Preisvorteile. 
swsee.de/familyconnect 

 ENERGIE. 
Riecht nicht, schmeckt nicht 
und ist unsichtbar. Wie soll 
man da den richtigen Tarif 
finden? Wir unterstützen Sie 
dabei – zumindest bei Ihrem 
Energietarif. Wie wäre es 
mit unserem FIX GAS 2025? 
Mit diesem bleiben Sie 
auch in turbulenten Zeiten 
entspannt. Oder unser ÖKO 
REGIO STROM, produziert 
vom Windrad nebenan. 
Fühlt sich beides richtig an, 
garantiert.
swsee.de/regiostrom 

Vorteile
STATT  
EINMALBONUS

MEHR 
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20.-24. März 
Halle B1,  

 täglich von  
10-18 Uhr 

https://www.stadtwerk-am-see.de/regiostrom
https://www.stadtwerk-am-see.de/familyconnect
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10 x 2 Eintrittskarten  
für die IBO zu gewinnen 

Ganz einfach online 
teilnehmen auf  
swsee.de/blog

Teilnahmeschluss: 
14. März 2024

Teilnahmebedingungen s. Seite 15

Verlosung

Vorbeikommen und 
tolle Sofortgewinne 

einsacken! 

 MEIN STADTWERK AM MEHR 
Wussten Sie, dass wir Sie bei der Anschaffung eines neuen, energiesparenden 
Kühlschranks unterstützen? Oder beim Kauf eines eBikes? Oder haben Sie auf dem 
Schirm, dass es in unserem Mona & Faro-Club für Kids bis 14 Jahre regelmäßig 
coole Ausflüge, Aktionen und ein Geburtstagsgeschenk gibt? MEHR wert sind auch 
viele andere Vorteile wie Kundenbeirat, Weitersager-Programm und, und, und.
swsee.de/vorteile 

 GRÜNE KARTE 
Die lohnt sich: Mit der  
GRÜNEN KARTE sparen 
Sie satte 25 Prozent im 
gesamten bodo-Verkehrs-
verbund, bis zu 40 Prozent 
in unseren Parkhäusern und 
bekommen obendrauf noch 
jede Menge Vorteile bei 
Freizeit- und Kultur-Part-
nern. Die GRÜNE KARTE 
kostet Stadtwerk-Kunden 
nichts. Und eine Zweitkarte 
gibt es übrigens auch. 
gruenekarte.de

 MOBILITÄT. 
Öffentlicher Nahverkehr, 
eMobilität, Car-Sharing – 
wir befinden uns in einem 

rasanten Wandel. Da 
verschaffen wir gerne einen 
Überblick und zeigen Ihnen, 
wie Sie zukünftig ökologisch 
unterwegs sein können und 

dass es sich jetzt schon 
lohnt umzusteigen.  

swsee.de/mobilitaet
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https://www.stadtwerk-am-see.de/vorteile
https://www.stadtwerk-am-see.de/mobilitaet
https://www.stadtwerk-am-see.de/gruenekarte
https://www.stadtwerk-am-see.de/blog
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ZEICHEN 
DER  

HOFFNUNG 
Erneuerbare Energie ist auf dem 
Vormarsch – den Hauptanteil an 

dieser Entwicklung haben die  
 ENERGIETRÄGER  Solar und Wind.

Im Jahr 2023 hat zum ersten Mal klimaneutral erzeugter 
Strom aus erneuerbaren Quellen mehr als die Hälfte des 
Stromverbrauchs in Deutschland gedeckt (siehe Grafik). 
Knapp die Hälfte davon stammt aus Windenergie an 
Land, sogenannten Onshore-Anlagen. An diesem Rekord 
sind wir beteiligt. Denn für das STADTWERK AM SEE war 
2023 (auch) ein Windjahr: Wir haben einen neuen Wind-
park in Betrieb genommen, einen erweitert und planen 
weitere. Denn wir sind überzeugt, dass Windenergie ein 
wichtiger Bestandteil der #Energiezukunft ist.

ÖKO REGIO STROM
Sie können Strom aus regionalen Windkraftanlagen direkt 
zu sich nach Hause in die Steckdose holen. Mit unserem 
ÖKO REGIO STROM erhalten Sie Ihre Energie direkt 
vom Windpark Amtenhauser Berg im Landkreis Tuttlingen. 
Auch an diesem Windpark ist das STADTWERK AM SEE 
beteiligt. Und im Preisvergleich kann der Regio-Strom auch 
noch mithalten: Für wenige Euro mehr im Jahr gibt es öko-
logisch erzeugten Strom aus der Nachbarschaft und ein 
gutes Gefühl. 

swsee.de/regiostrom

43 %

1 %

FOSSILE 
ENERGIE

ERNEUERBARE 
ENERGIE

KERN ENERGIE

davon

26 %
Wind- 
Onshore

56 %

Stromerzeugung  
in Deutschland 

2023

Erstmals  wurden 2023 56 % des Stroms aus Erneuer-baren Energien gewonnen. 
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https://www.stadtwerk-am-see.de/regiostrom
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Wer in Großstädten unterwegs ist, der weiß, was Stau 
und Verkehrsinfarkt ist. Aber in Friedrichshafen, Über-
lingen und schon gar in Salem und Oberteuringen sind 
wir doch davon weit entfernt. Hat da der ÖPNV nicht 
einen schweren Stand?
Es stimmt nicht, dass wir hier kein Verkehrschaos er-
leben. Jeder hier am See kennt doch Stau und lästige 
Parkplatzsuche – und das, obwohl wir viele gute Park-
häuser haben. Und: Was machen die, die kein Auto 
haben? Die ökologisch unterwegs sein wollen? Nicht zu-
letzt ist es eine Frage der Lebensqualität in den Städten: 
Wollen wir wirklich öffentlichen Raum für das Abstellen 
von Autos nutzen statt für lebens- und liebenswerte 
Innenstädte und Fußgängerbereiche?

Aber in unserer ländlichen Region kann man aufs Auto 
nicht verzichten.
Wenn Sie auf einem Einsiedlerhof im Deggenhausertal 
wohnen, dann stimme ich Ihnen zu. Aber je zentraler 
man wohnt – und mit zentral meine ich durchaus auch 
Salem, Oberteuringen oder Meckenbeuren –, desto eher 
kann man auf das Auto verzichten. Wir bauen unser 
Bus- und Bahn-Angebot immer wieder aus – in Fried-
richshafen gerade um rund 30 Prozent – und möchten 
so immer mehr Menschen davon überzeugen, ihr Auto 
stehen zu lassen oder sogar abzuschaffen. 

Dafür braucht es aber auch dichte Takte.
Wir haben hier in Friedrichshafen gerade verdichtet 
und haben an vielen Haltestellen einen Halbstunden-

takt, zum Teil noch mehr. In Überlingen fahren wir die 
wichtigste Linie ebenfalls alle 30 Minuten. Aber natür-
lich: Das können wir nicht überall machen. Es ist nicht 
sinnvoll, mit leeren Bussen durch die Gegend zu fahren.

Verkehrswende, das heißt auch alternative Antriebe. 
Wie hält es das Stadtwerk damit? 
In Überlingen fahren wir bereits seit Längerem mit 
 E-Bussen, in Friedrichshafen schaffen wir gerade sieben
davon an. Damit ist dann fast jeder fünfte Bus elektrisch.
Andere Treibstoffe wie Wasserstoff oder E-Fuels sind
noch nicht wirtschaftlich einsetzbar.

Sie sind seit Jahresbeginn Geschäftsführerin für den Stadt-
verkehr Friedrichshafen, die Bodensee-Oberschwaben-
Bahn und die Katamaran-Reederei Bodensee, außerdem 
zuständig für den Stadtbus Überlingen und die Park-
häuser des Stadtwerks. Ein weites Feld …
Stimmt. Aber so können wir alles aus einer Hand planen 
und die einzelnen Verkehrsmittel in der Region optimal 
vernetzen. Und wir haben ein Team von ausgewiesenen 
Verkehrsprofis und starken Dienstleistern, die Hand in 
Hand arbeiten. 

In der Bodensee-Region kann man aufs Auto 
nicht verzichten? Stimmt nicht, sagt Mobilitäts-
Profi  MAGDALENA LINNIG., beim Stadt-
werk zuständig für Stadtbusse, Bodensee-
Oberschwaben-Bahn und Katamaran. 

Chefin
DIE 
NAHVERKEHRS-

Verkehrsmanagerin  
auf Schiene, Straße  

und Wasser:  
Magdalena Linnig ist 
Mobilitäts-Chefin beim 
STADTWERK AM SEE.
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Wer beim Stichwort Ausbildung sofort 
an stundenlanges Kopieren und stupides  

Kaffeekochen denkt, darf sein 1980- 
Mindset gern über Bord werfen. Warum 

wir beim Stadtwerk .ANDERS AUSBILDEN.  
und was der bulgarische Goldstrand  

damit zu tun hat.  

anders

Azubi meets Kindergarten: Die 
Azubis des Stadtwerks organisieren 
eigenständig Besuche in Grund-
schulen und Kindergärten. Dann 
gibt‘s Basteln, Experimente, Spiele – 
und eine Menge Spaß. 

swsee.de/

ausbildung

Vorab in den Ausbildungsbetrieb reinschauen 
ist schwer – wann hatte das Stadtwerk euch 
„am Haken“?
Luis: Ganz klassisch – durch ein Praktikum. Ich 
fand die Stadtwerk-Werbung auf den Bussen 
cool und mir gefällt die Unternehmensgröße. 
Ein 3-Personen-Laden wäre nichts für mich. 
Beim Praktikum hab ich dann schnell ge-
merkt, dass ich die Themen interessant finde 
und das Miteinander stimmt. 
Alwina: Alles, nur keinen „9 bis 5“-Job. 
Ich wollte etwas Sinnvolles mit meiner Zeit 
anstellen. Hier hatte ich von Anfang an 
das Gefühl, meinen Teil zur Energiewende 
beizutragen. 

Also alles richtig gemacht?
Luis: Ich finde schon. Am besten gefällt 
mir, dass es nie langweilig wird und wir 

WAS  BEI UNS 
 LÄUFT
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wirklich viel ganz eigenständig machen. 
Ein Babysitter, der einem ständig auf die 
Finger schaut, wäre mein Horror. 

„Eigenständig“ ist aber ein dehnbarer 
Begriff … 
Alwina: Klar. Und natürlich gibt’s auch 
hier Pflichtbestandteile der Ausbildung, an 
denen es nichts zu rütteln gibt. Ich gebe 
zu: Da ist es völlig richtig und wichtig, 
dass man uns da an die Hand nimmt. Soll 
ja auch so sein in der Ausbildung. 

Das klingt jetzt aber nicht sehr spaßig.
Alwina: (lacht) Im Endeffekt ist es so: Alle 
zwei bis drei Monate wechseln wir die 
Abteilung, wir schauen also echt in alle 
Bereiche rein – von Marketing über Ab-
rechnung bis hin zu IT und Kundenservice. 

Sie lernen voneinander und 
haben Spaß miteinander: 
Kinder im Kindergarten und 
unsere Auszu bildenden. 

Spielend den Unterschied
zwischen Energiesparen und

-verschwenden lernen.

Hier trefft ihr 
unsere Azubis
Ausbildungsmesse „Vocatium“
18. – 19. Juni 2024
Friedrichshafen, Graf-Zeppelin-Haus
8:30-15:00 Uhr

Da lernen wir, was die Abteilung macht 
und warum es sie gibt. Dann arbeitet uns 
der oder die Ausbildungsbeauftragte ein, 
nimmt uns zu Besprechungen mit, gibt uns 
eigene Aufträge und zeigt Prozessabläufe. 

Wie sieht das in der Praxis aus? 
Luis: Das kann so was sein wie der Ablauf 
bei einem Neukundenvertrag. Da gibt es 
kein Vertun – an die festen Strukturen muss 
man sich halten. Daneben gibt’s aber einen 
Part, wo wir selbstständig richtig coole Pro-
jekte organisieren. 

Zum Beispiel?
Luis: Beim Projekt „Schulkommunikation“ 
sensibilisieren wir Grundschüler und Kinder-  
gartenkinder spielend fürs Energiesparen. Da 
kümmern wir Azubis uns um die komplette 

Projektorganisation. Das heißt, wir schreiben 
die Schulen und Kindergärten in unserem 
Netzgebiet an und stellen das Konzept vor. 
Bei Interesse kommen wir vollgepackt mit 
Lernmodulen vorbei und machen mit den 
 Kindern spannende Experimente, basteln 
Windräder oder spielen Energiespar-Memory. 

Mittlerweile seid ihr im zweiten Lehrjahr. Habt 
ihr euch gut eingelebt?
Alwina: Klaro – da hilft schon der Kennen-
lerntag ein paar Tage vor offiziellem Aus-
bildungsstart. Wir waren mit den anderen 
Azubis Gokart fahren und haben im An-
schluss gemeinsam gegrillt. Das macht den 
Start leichter, weil man die Leute schon 
kennt, bevor’s richtig losgeht. Die Planung 
ist übrigens ebenfalls Azubi-Job: Aktuell 
sind wir am Angebote einholen für einen 
Kanutrip auf dem See und Kletterparks. 
Luis: Und durch die gemeinsamen Ausflüge 
in der Freizeit, kombiniert mit dem Arbeits-
alltag, entstehen echte Freundschaften: Erst 
letzten Sommer war eine Azubi-Truppe, bunt 
gemischt mit Technikern und Kaufl euten, 
am bulgarischen Goldstrand urlauben. Das 
schweißt zusammen. 

… und den „Babysitter“ habt ihr nicht ver-
misst?
Luis: (lacht) Nein, auf den können wir be-
sonders da gut verzichten.
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Gehen Elektrogeräte wie Mixer, Toaster oder die Kaffee­
maschine kaputt, kann sich eine Reparatur durchaus 
rechnen, sagt die Verbraucherzentrale. Mit diesen Tipps 
 verlängern Sie das Leben Ihrer kleinen Haushaltshelfer: 
mehr.fyi/reparieren

Oder Sie machen sich auf den Weg zu einem der  
„Reparatur­Cafés“ in unserer Region:

Friedrichshafen 
  Wo: Haus Sonnenuhr, Paulinenstr. 2, und im GPZ,  
Paulinenstr. 12. 

  Wann: einmal monatlich montags und dienstags 
  Mehr: bund­friedrichshafen.de/reparaturcafe

Überlingen
  Wo: Zum Hecht 5
  Wann: jeden Mittwoch
  Mehr: repaircafe.org/de/cafe/repair­cafe­uberlingen

Salem
  Wo: Pfarrheim Neufrach
  Wann: einmal monatlich freitags
  Mehr: Tel 0173 8439936

Markdorf
  Wo: Mehrgenerationenhaus, Spitalstr. 3
  Wann: zweimal monatlich donnerstags
  Mehr: Tel 07544 966 966 4

Immenstaad
  Wo: Schulstr. 24b
  Wann: zweimal monatlich mittwochs
  Mehr: reparatur­initiativen.de/reparatur­cafe­immenstaad

SICH  
EINE  
REPARATUR?

Lohnt

DAS GILT JETZT  
BEIM GEG
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Das neue Gebäudeenergiegesetz (GEG), oft auch als Heizungs­
gesetz bezeichnet, ist im September 2023 vom Bundestag verab­
schiedet worden und seit 1. Januar 2024 in Kraft. Es macht den Um­
stieg auf erneuerbare Energien beim Einbau neuer Heizungen zur 
Pflicht. Das Gesetz soll einen wesentlichen Beitrag zur Klimaneutralität 
Deutschlands bis 2045 leisten. Die Grafik zeigt einen Überblick der 
wichtigsten Fakten: 

In Neubaugebieten muss seit diesem Jahr jede neu installierte Heizung 
zu 65 Prozent mit erneuerbaren Energien betrieben werden. Außer­
halb eines Neubaugebietes gilt diese Vorgabe je nach Größe der 
Kom mune erst ab 2026 oder 2028 und in Abhängigkeit von der ört­
lichen Wärmeplanung. In Bestandsgebäuden dürfen Öl­ oder Gas­
heizungen weiterbetrieben und auch repariert werden, wenn diese 
kaputtgehen. Ist keine Reparatur mehr möglich, gelten Übergangs­
fristen von fünf bis dreizehn Jahren. Wer heute oder zukünftig seine 
 Heizung tauscht  und dabei auf 65 Prozent erneuerbare Energien um­
steigt, erhält staatliche  Fördermittel: Insgesamt werden bis zu 70 Pro­
zent der Kosten gefördert.
Weitere Infos zum Gesetz und zu der  Förderung finden Sie unter:
 
energiewechsel.de/geg

NEUBAU
Seit 1. Januar gilt bei einem Bauantrag: 

Im Neubaugebiet müssen Heizungen 
mit mindestens 65 Prozent erneuer baren 
Energien betrieben werden. 

Außerhalb eines Neubaugebiets 
müssen Heizungen mit mindestens  
65 Prozent erneuerbaren Energien  
frühestens ab 2026 betrieben werden.

BESTAND 
Heizung funktioniert  
oder lässt sich reparieren? 
Kein Heizungstausch  
vorgeschrieben

Heizung ist kaputt –  
keine Reparatur möglich? 
Es gelten mehrjährige 
Übergangslösungen. 

https://energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Dossier/geg-gesetz-fuer-erneuerbares-heizen.html
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/umwelt-haushalt/nachhaltigkeit/lohnt-es-sich-kleine-elektrogeraete-zu-reparieren-8197
https://www.bund-friedrichshafen.de/reparatur-cafe/
https://www.repaircafe.org/de/cafe/repair-cafe-uberlingen/
https://www.reparatur-initiativen.de/reparatur-cafe-immenstaad
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Solaranlagen lohnen sich: Denn 
die Kosten für Strom sind in den 
vergangenen Jahren gestiegen – 
die Preise für PV dagegen eher ge­
fallen. Zeit also, mal über kosten­
günstigen Strom vom eigenen Dach 
oder  Balkon nachzudenken.
Und mit einem Stromspeicher wird 
das Ganze richtig rund. Damit 
nutzt man den Strom dann, wenn 
man ihn braucht – und nicht nur 
dann, wenn die Sonne scheint. 
Der Stau hat sich aufgelöst: Wäh­
rend man im vergangenen Jahr 
manchmal länger auf die Installation 
warten musste, geht’s nun wieder 
flott. In 8­10 Wochen liegt die neue 
Photovoltaik­Anlage auf dem Dach. 
Damit lässt sich die Frühlings­ und 
Sommersonne doppelt genießen. 

SO GEHT’S WEITER: 

1.  Überblick verschaffen: Auf stadtwerk-
am-see.de/energiedach gibt es einen
ersten Eindruck über Einsparpotenzial,
Optimierungsgrad und Anlagengröße.

2.  Beratungsgespräch vereinbaren: Photo ­
voltaik gibt es nicht von der Stange.
Denn jeder nutzt Energie anders. So­
mit sind die Voraussetzungen unter­
schiedlich.

3.  Angebot einholen: Das eigene PV­Dach
lohnt sich in der Regel nach 10­12 Jah­
ren. Wer die Zahlen schwarz auf weiß
hat, kann eine Entscheidung treffen.

 Steffen Moosherr
 T 07541 505­564
steffen.moosherr@stadtwerk­am­see.de
 Ovidiu Luca
 T 07541 505­107
 ovidiu.luca@stadtwerk­am­see.de

 PHOTOVOLTAIK  ist nichts  
Neues, aber für viele immer 

noch kompliziert. Dabei lohnt  
es sich, die Möglichkeiten mal 

genauer unter die Lupe zu  
nehmen. Denn außer dem 

eigenen Hausdach gibt es auch 
noch andere Möglich keiten – 

und das auch für Mieter.

SonneMEHR 
 
TANKEN

Auch 2024

sind PV-Anlagen

mehrwert  - 

steuerfrei!

https://www.stadtwerk-am-see.de/energiedach
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WÄRME GUT GEPLANT

Wärme aus dem Bodensee 
könnte in Friedrichshafen 
eine wichtige Rolle bei 
der Wärmeversorgung der 
Zukunft spielen.

KOMMUNALE  
WÄRMEPLANUNG IN  
FRIEDRICHSHAFEN

Für die Stadt Friedrichshafen 
erarbeitet das STADTWERK 
AM SEE derzeit die Planung. 
Der Entwurf ist auf der Web­
site der Stadt Friedrichshafen 
aufrufbar: friedrichshafen.de/ 
waermeplan. Im Frühjahr 
2024 wird die endgültige 
KWP vorliegen. Auch sonst 
sind wir aktiv: Die Gemein­
den Frickingen, Heiligenberg  
und Deggenhausertal haben  
gemeinsam ebenfalls das  
STADTWERK AM SEE be­
auftragt. 

Was ist eine kommunale Wärmeplanung?
In der kommunalen Wärmeplanung (KWP) 
plant eine Stadt oder Gemeinde ihre Wärme ­ 
versorgung für die nächsten Jahrzehnte. 
Dabei werden Privathäuser, öffentliche 
Gebäude und Betriebe auf ihren Wärme­
bedarf und eventuelle Sanierungen auf­
geführt. Gleichzeitig untersucht die KWP, 
wo in den nächsten Jahrzehnten Wärme­
netze sinnvoll sein könnten. Der lange 
Planungszeitraum ist deswegen wichtig, 
weil insbesondere Wärmenetze langfristig 
geplant werden. 

Was hat das Ganze mit mir als Haus- oder 
Wohnungsbesitzer zu tun?
Jede Heizung geht irgendwann kaputt. 
Dann ist es wichtig zu wissen, ob in meiner 
Straße ein Wärmenetz liegt oder ent­
stehen soll. Denn beim Austausch einer 
Heizung greifen die An forderungen aus 
dem Gebäude­ Energie­Gesetz (s. Seite 10). 
Diese besagen, dass jede neu eingebaute 
Heizung mit mindestens 65 Prozent erneuer­

Kommunale Wärmeplanung, Gebäude-Energie-Gesetz … sperrige Worte, aber 
was verbirgt sich dahinter? Und was bedeutet das für jede und jeden Einzelnen?  

 WIR BEANTWORTEN  DIE WICHTIGSTEN FRAGEN.

barer Energie betrieben werden muss. Der 
Clou: Mit einem Anschluss an ein Wärme­
netz ist diese Anforderung bereits erfüllt.

Was soll ich also tun?
Informieren Sie sich, wenn Sie Gebäude­
besitzer sind, bei Ihrer Kommune, ob es 
eine KWP gibt und ob Wärmenetze in Ihrer 
Umgebung geplant sind. Dann können Sie 
planen, wie und wann Sie Ihre Heizung 
erneuern.

Wie ist es als Mieter?
Die KWP hat keine direkten Auswirkungen 
auf Mieter, das Gebäude­Energie­Gesetz 
jedoch schon. Die gute Nachricht: Mieter 
müssen sich nicht um die Erneuerung der 
Heizanlage kümmern. Die schlechte Nach­
richt: Sie haben auch kaum Einfluss darauf, 
welche Anlage der Vermieter einbaut. Ver­
mieter dürfen außerdem die Kosten für die 
neue Heizanlage oder die energetische 
Sanierung anteilsweise auf die Mieter um­
legen. Dafür gibt es festgelegte Sätze.

https://www.friedrichshafen.de/buerger-stadt/planen-bauen-umwelt/umwelt-klimaschutz/energie-klima/kommunale-waermeplanung/
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 OSTERN 
Der April macht, was er will. 
Und wir auch. Wir besuchen 
Konstanz nämlich bei jedem 
Wetter, bummeln über die 
Promenade — je nach 
Witterung mal schnell, mal 
langsam — und besuchen 
das Sea Life Konstanz oder 
das Archäologische Landes­
museum. Mit den günstigen 
Kombi­Tickets ist der Besuch 
sogar günstiger. 
der-katamaran.de/angebote 

 MAINAU  
 ORCHIDEENSCHAU.
15. März bis 12. Mai
Traditioneller Start in das
Mainau­Blumenjahr ist
jedes Jahr die Orchideen­
schau im Palmenhaus. In
der Ausstellung — eine der
bedeutendsten dieser Art
in Europa — gibt es rund
3.000 Orchideenarten zu
bestaunen. Alle 30 Minuten
haben Katamaran­Fahrer
Anschluss mit dem Bus. Und
vom Bahnhof Konstanz bis
zur Mainau sind es gerade
mal 26 Minuten mit der
Linie 4/13 des Konstanzer
Stadtverkehrs.
mainau.de

 NICHTS WIE RAUS!  Sonnenstrahlen tanken, müde Glieder wecken,  
Lächeln üben. Wir hätten da ein paar Ideen, wie und warum man die  

andere Seeseite besuchen sollte. Am liebsten mit dem Katamaran. 

 HIN & WEG IM FRÜHLING 
Bis 30. April ist der Katamaran noch 
mit einem günstigen Frühlingstarif unter­
wegs. 15,70 Euro zahlt ein Erwachsener 
für die Hin­ und Rückfahrt. Kinder zahlen 
8,30 Euro, Familien 39,80 Euro.
der-katamaran.de 

KatamaranFRÜHLINGSBOOT(E) 

 KUNST­ UND  
 DESIGNMARKT.
20. bis 21. April 
Bodenseeforum 
Der urbane Designmarkt 
zum Ein­ & Verkaufen, 
Austauschen und Genießen! 
Mit dabei sind motivierte, 
kreative und einzigartige 
Ausstellerinnen und Aus­
steller aus den  Kategorien 
Mode, Schmuck, Keramik, 
Lifestyle, Accessoires, 
Fotografie, Kunst, Grafik, 
Produkt­ und Möbeldesign 
der internationalen Hand­
made­Kreativ­Szene. 
kunst-designmarkt.at 

https://www.der-katamaran.de/
https://www.mainau.de/de
https://www.der-katamaran.de/angebote/aktuelle-angebote.html
https://kunst-designmarkt.at/
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Immer gut!

URLAUB DAHEIM? 
UNBEDINGT!

ECHT BODENSEE CARD 
(EBC)

ECHT BODENSEE CARD 
Home (EBC Home) 

BODENSEE CARD Plus 
3 oder 7 frei wählbare Tage im Jahr

BODENSEE-TICKET
Tageskarte oder 3-Tages-Pass

GRÜNE KARTE

Für wen NUR für Über­
nachtungsgäste 

Einheimische Alle Alle Einheimische

Kostet Kostenfrei 7 Euro/Jahr 76­121 Euro/Erwachsene 
(3­7 Tage)

18­62 Euro, je nach
Zonen und Gültigkeit

Kostenfrei für 
SWSee­Kunden

ÖPNV Kostenfrei 25 % Rabatt im 
bodo­Gebiet

Kostenlose Fahrt mit den 
Erlebnisbussen 1 & 2

Kostenfrei 25 % Rabatt im 
bodo­Gebiet

Schifffahrt 10 % Rabatt Fähre  
FN­Romanshorn
25 % Early­Bird­Rabatt 
auf dem Katamaran

10 % Rabatt Fähre  
FN­Romanshorn
25 % Early­Bird­Rabatt 
auf dem Katamaran

Kursschiffe kostenfrei
25 % Early­Bird­Rabatt 
auf dem Katamaran

Fähren kostenfrei Bestpreis­Garantie 
beim Katamaran

Ausflugsziele 10­20 % Rabatt 
bei zahlreichen 
 Ausflugszielen

10­20 % Rabatt 
bei zahlreichen 
 Ausflugszielen

Freier Eintritt bei  
über 160 Partnern  
(Bergbahnen, Museen, 
Thermen und Bäder etc.)

– Vorteile bei Partnern 
wie Bodensee­Therme, 
Messe und Museen

Extra 10 % Preisvorteil bei 
Shopping­Partnern

10 % Preisvorteil bei 
Shopping­Partnern

Ausgewählte Erlebnisse Je nach Zone auch in 
A und CH gültig  
Kombi mit Fahrrad 
möglich

In Kombination mit  
MEIN AUTO STROM  
laden an allen öffent­
lichen SWSee­Lade­
säulen in der Region.

Gibt‘s hier Ausgabe über  
Übernachtungspartner

bodo.de bodensee-card.eu bodensee-ticket.com gruenekarte.de

Unser  Urlaubstipp

Im Erlebnisjahr 2024 locken 
bei der Bodensee CARD Plus 
gleich 19 neue Attraktionen 
wie die klassische Wein­
probe in Hagnau (DE), die 
Straußenfarm in Stockach 
(DE) oder das MoMö­ 
Museum in Arbon (CH). 

20 Millionen Menschen machen jährlich am See Urlaub. Zeit, selbst zum 
Touristen zu werden! Immerhin leben wir in einer der schönsten (wenn nicht 
DER schönsten) Region Deutschlands. Und viele Erlebniskarten sind auch für 

Einheimische ein Schnäppchen.  URLAUB DAHEIM , wir kommen! 
Nice

GRÜNE KARTE
Einfach. Leben.

https://www.stadtwerk-am-see.de/gruenekarte
https://www.bodo.de/
https://www.bodensee.eu/de/bcp
https://www.bodensee-ticket.com/
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Zu Ostern freuen sich die beiden 
Maskottchen aufs  EIERFÄRBEN  – am 
liebsten mit Produkten aus der Natur, 
ganz ohne Chemie. Sie zeigen euch, 
wie‘s geht.

ZUM FÄRBEN BRAUCHST DU:
   für Rot: Rote Bete oder rote Speise­
zwiebeln

 für Gelb: Kurkuma und Kamilleblüten
 für Grün: Spinat oder Brennnesseln
  für Braun: schwarzen Tee, Kaffee oder 
Zwiebelschalen

  für Blau und Lila: Heidelbeeren, Flieder ­ 
beeren oder Rotkohlblätter

UND SO GEHT’S:
Die Eier in einem Topf mit heißem Wasser 
hart kochen und je nach Farbe die Zu­
taten hinzugeben. Nachdem die Eier hart 
gekocht sind, müssen die Zutaten und die 
Eier über Nacht in dem Topf ziehen. Am 
nächsten Morgen habt ihr schöne bunte 
Eier. Viel Spaß beim Färben.

Aufgepasst!

Immer gut!

Wir haben neue Willkommensgeschenke für Neu­
mitglieder – trendige Bandanas. Zudem warten 
Gewinnspiele, Mailings und tolle Clubevents auf 
euch. Neugierig? Hier geht‘s zur Clubanmeldung: 

swsee.de/club

MONA & 
 FAROClub

https://www.stadtwerk-am-see.de/friedrichshafenGips/Gips?SessionMandant=StadtwerkAmSee&Anwendung=CMSFormularPage&Methode=ShowHTMLAusgabe&RessourceID=120797&WebPublisher.NavId=33960
https://www.stadtwerk-am-see.de/


Einfach. Bestellen.

gruenekarte.de

GRÜNE KARTE

EINFACH. BUS, BAHN & 
KATAMARAN FAHREN.

Bis zu 25 % günstiger 

im bodo-Gebiet

EINFACH. PARKEN.

Bis zu 40 % günstiger in 

 den SWSee-Parkhäusern

EINFACH. 
UNTERWEGS 

LADEN.

Kontaktlos und günstig an 

allen SWSee-Ladesäulen

EINFACH. LEBEN.

Vorteile bei über  

20 regionalen Partnern

DANK KARTE ÜBERALL IM VORTEIL.
DIE GRÜNE KARTE MACHT’S EINFACH

EINFACH.  SPAREN. Für SWSee-Kunden  kostet die  GRÜNE KARTE  0 Euro. 

https://www.stadtwerk-am-see.de/gruenekarte



